Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Gerausgegeben von Pappenheim.) 


Neunundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


5 Nro. 32. Ratibor den 20, April 1831, 


Bekannt m a ch ung 25 
betreffend die Verpachtung des Crbpactögutd Boguſchowiz Domainen Amts 
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Das Erbpachtsgut Boguſchowiz bei Rybnik mit allen dazu gehdrigen Ge⸗ 
Bäuden, Laͤnderrien, lebenden und todten Indentario, fo wie den noch nicht abgelöften 
Dienſten der Einſaßen ſoll im Wege der offentlichen Licitation auf drei Jahre bis 
zum 1. Juli 1834 verpachtet werden. f 

Pachtliebhaber werden eingeladen, ſich in dem auf den 26. Mai a. c. angeſetz⸗ 
ten Termine Vormittags um 9 und Nachmittags um 3 Uhr in dem Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale des Domainen = Amtes Rybnick einzufinden, ihre Gebote vor dem ernannten 
Commiſſarius Ober-Amtmann Langner abzugeben und bei deren Annehmbarkeit den 
Zuſchlag zu gemärtigen. Die Pachtbedingungen konnen ſowohl bei dem Ober = Amts 
mann Langner zu R ybnick — welcher angewieſen iſt, die zu verpachtenden Reali⸗ 
täten, den ſich Meldenden auf Verlangen vorzuzeigen — als auch in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Behoͤrde zu jeder ſchicklichen Zeit eingeſehen werden. 


Oppeln den 28. März 1837. | 
Königliche Regierung RT 
Abtheilung für Domainen Forſten und directe Steuern. 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 

Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß die im Rybnicker Kreiſe belegenen 
landſchaftlich auf 29522 Ntlr. 17 ſgr. 11 pf. tarirten Rittergüter Liſſek und Neu⸗ 
dorff öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und der letzte perem⸗ 
toriſche Bietungstermin auf den 1. Februar 1832 Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn O. L. G. Aſſeſſor v. Tepper im hieſigen Oberlandesgerichte anſtehet. 
Ratibor den 22. März 1831. 


Königlich Preußiſches Ober: Landes = Gericht von Oberſchleſien. | 


An der neuen Londoner Bruͤcke arbei⸗ 
ten 1000 Arbeiter fünf Jahre lang; ſechs 
Saulen aus Mauerwerk, im horizontalen 
Durchſchnitte 9000 Fuß, tragen, 90 Fuß 
hoch vom Grunde, einen horizontalen Bruͤ⸗ 
ckenweg von 44000 Fuß Oberflaͤche. Das 
Baumaterial iſt Granit, einige zwanzig 
Tonnen ſchwere Steine wurden 3 400 
engliſche Meilen weit herbeigeſchafft. Die 
eigentliche Laͤnge der Bruͤcke ſammt der An⸗ 
fahrt beträgt 2000 Fuß, die Breite über 
dem Waſſer 55, unter demſelben 7080 
Fuß. Dieß iſt das Werk einer Geſellſchaft 
von Kaufleuten, zu welchem die Regierung 
beinghe nichts beitrug. 


Einige junge Leute haben Sede gastro- 


nomiques gegeben. Auf den Einladungs⸗ 
karten ſtand: Von neun bis eilf Uhr Ecarts, 
Punſch und Biſchof, um Mitternacht Gun: 
feleberpafteten, Trüffeln und Champagner. 
Es ſteht zu hoffen, daß dieſe neue Mode 
nicht ſtehen bleiben, ſondern dahin kommen 


wird, daß man den Einladungen zu Diners 


auch die Kuͤchenzettel beilegt, damit doch 
jeder Gaſt ſieht, wie er feinen Appetit ein⸗ 
zurichten hat, wo er ihn ſparen oder los— 
laſſen kann. Es iſt unglaublich, wie weit 
es die Kultur bringt. 


Auf der dem k. k. Oberſthofmarſchall 
Fürſten von Coloredo⸗Mannsfeld gehörigen 
großen Herrſchaft Opporfehna im Königgräger 
Kreiſe in Böhmen, ſtehen zwei Eichen nachbar⸗ 
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lich bei einander, wovon die erſte in Länge 114 
und die andere 120 niederöſterreichiſche Schuh 
mißt, Umfang u. f. f. find nach Verhaͤltniß. 
Beide Rieſen ſind noch voller Trieb und 
Lebenskraft. 

— — « 

Zu Lügel, im Fuͤrſtenthum Siegen lebt 
ein nun 78 jähriger Revierfoͤrſter, der ein 
fo außerordentlicher Buͤchſenſchuͤtze war, und 
noch jetzt im hohen Greiſenalter iſt, daß er 
weit und breit umher den Namen Wun⸗ 
derſchuͤtz fuͤhrt. Der Laut ſeiner Buͤchſe 
war ſo allgemein bekannt, daß wenn Je⸗ 
mand den Schuß hörte, er sogleich wußte, 
dieß ſey der aus der Buͤchſe des Klein. Der 
gemeine Mann hielt ſein gutes Schießen 
nicht fuͤr natuͤrlich, ſondern fuͤr Hexenwerk. 
Seine Fertigkeit war ſo groß, daß er jeden 
Hirſch, jedes Thier, jeden Rehbock u. ſ. w. 
faft jedesmal aufs Blatt geſchoſſen, nieder: 
ſchmetterte; er ſchoß mit der Buͤchſe Auer⸗ 
huͤhner, Fuͤchſe und Haſen, und nur allen— 
falls beim Schnepfenſtrich und der Winter⸗ 
treibjagd bediente er ſich der Flinte. Da⸗ 
bei behielt er, es mochte nun ein Sechzehn⸗ 
oder Achtzehnender, oder ein Haſe ſeyn, ſtets 
die gleiche ſeltene Kälte und Ruhe bei, Beim 
Scheibenſchießen, wo zu jener Zeit die all— 
gemein geltende Regel war, daß aufgelegt 
werden mußte, ſchoß er nicht mit, und wenn 
er, dazu aufgefordert es that, fehlte er die 
Scheibe; — aus freier Hand dagegen ver—⸗ 
fehlte er fie nie. Noch leßt iſt fein Auge 
fo ſcharf wie das eines 18 jährigen Zuͤng⸗ 
lings. N 

—ů— * 
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Subhaſtations- Patent. 


Zum Behuf der erpſchaftlichen Theilung 
ſollen die nach dem verſtorbenen Ackerbuͤrger 


. Pittlik Hinterbliebenen Realitä= 
en: 


1) das Haus No. 39 I. in der Stadt 


Hultſchin nebſt den dazu gehoͤ⸗ 
rigen Grundſtücken, tarirt auf 
583 Rtlr. 20 ſgr. 
z) ein Ackerſtück sub No. 25 III. von 
10 Scheffel Ausſaat Breslauer 
Maaß, tarirt auf 230 Rtlr. und 
3) eine Scheuer sub No, 24 III. ta⸗ 
xirt auf 65 Rtlr. 
* 
in Termino 
5 den 8. Juni c. 
offentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und wir laden hierzu beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in das hieſige 
Gerichtszimmer unter dem Bemerken ein: 
daß der Meiſt⸗ und Beſtbietende den Zus 
ſchlag zu gewärtigen hat, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Auftande eine Ausnahme noͤthig ma⸗ 
eu. . 
9 Uebrigens werden Gebote auf jedes ein— 
zelue Grundſtück angenommen, und kann 
die Tare zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns 
eingeſehen werden. 


Kultſchin den 18. März 18314 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
N Hildebrand. 


« 


Mühlen = Veränderung. 


Der Mühlenbefiger Jacob Halfar 

zu Twortau hieſigen Kreiſes beabſichti⸗ 
et, ſeine zweighngige unterfchlächtige ib, 
fein eine Dberfchlächtige zu umwandeln und 
indem ich dieſes Vorhaben dem intereſſiren⸗ 
den Publico nach Vorſchrift des Mühlen⸗ 
Ediets vom 28. October 1810 $. 6. und 2. 
hierdurch bekannt mache, fordere ich alle 
diejenigen, welche durch obige Veranderung 


eine Gefährdung ihrer Rechte befürchten, 


auf, die Wiederſpruͤche binnen 8 Wochen 


bei mir einzulegen, widrigenfalls auf ſpaͤter 
eingehende Proteſtationen keine Ruͤckſicht 

enommen, vielmehr die vom Müller Hal⸗ 
far erbetene Conceſſion bewirkt werden 
wird. j 


Ratibor den 8. April 1831. 
Königlicher Kreis-Landrath. 


Im Wege der Subhaſtation wird das 
den Albert Müller ſchen Erben gehös 
rige hieſelbſt belegene und im Hypotheken⸗ 
Buche unter der No. 294 eingetragene Haus 
nebſt Garten und Scheuer zuſammen auf 
120 Rtlr. 14 fgr. 1 5 geſchaͤtzt, zum 
Verkaufe an den Meiſt- und Beſtbietenden 
feil geſtellt, und werden deshalb zahlungs⸗ 
und beſitzfaͤhige Kaufluſtige hierdurch zur 
Abgabe ihrer Gebote auf 


den 1. Juli c. früh 10 Uhr 


hierſelbſt mit dem Erdffnen eingeladen, daß 
wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß ob⸗ 
walten ſollte, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbietenden ertheilt werden wird. 


Bauerwitz den 13. April 183 r. 
Koͤnigl. Gericht der Städte Bauerwitz und 
Katſcher. N 


Wodiczka. 


Einladung. 


Montags den 25. d. M. des Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr werden im Rathhaus⸗Saale, 
die im letztverfloſſenen Unterrichts⸗Jahre in 


der ſtädtiſchen Mädchen = Induſtrie⸗Schule 


verfertigten weiblichen Arbeiten zur dffents 
lichen Prüfung vorgelegt, und ſollen ſodann 
gleichzeitig zum Beſten des Schul⸗Fonds 
meiſtbietend verſteigert werden. 
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Wir laden hiezu ergebenſt ein, und bit⸗ 
ten um wohlwollende geneigte zahlreiche 
Theilnahme. 

Ratibor den 17. April 1831. 


Die Aufſichtsfuͤhrenden Frauen. 


Concert = Anzeige. 

Mit erbetener Erlaubniß werde ich 
heute den 20. April, im Saale des Herrn 
Jaſchke, Abends von 8 bis 9 Uhr eine 
muſikaliſche Unterhaltung auf der 

Mund = Harmonika 
(dem Brummeiſen) 
geben, zu der ich ehrerbietig einlade. Bil⸗ 
lets zu 10 ſgr. ſind bei Herrn Hoff und 
bei Herrn Jaſchke zu haben. 
n f Kosmeli. 


— 


Bekanntmachung. 


Auf eine hohe Königl. Regierungs⸗Ver⸗ 
ordnung ſoll in Folge eines an Dieſelbe ein⸗ 
gegangenen Nachgebots Über den Materials 
Verkauf aus der alten evangeliſchen Hirche 
hieſelbſt eine nochmalige Lieitation zu glei⸗ 
chem Zweck abgehalten werden, welche den 


26. dieſes Monats in den Nachmittags- 


Stunden von 2 bis 4 Uhr bei dem Unter⸗ 
ſchriebenen ſtatt finden wird. 
Ratibor den 17. April 1831. 
Fritſche, 


Bau⸗Inſpector. 


> Anzeige. 

Es kann ein Lehrling in eine Specerei⸗ 
Handlung eine Aufnahme finden, wenn der⸗ 
ſelbe die erforderlichen Schulkenntuiſſe bes 
ſitzt und eine moraliſche Erziehung genoſſen 


FP 
. ert 
meldung befördern laſſen. derſelbe ſeine Aus 


— 
Ein ordnungsliebender, fleißiger Wirth⸗ 


ſchaftsſchreiber findet bei mir si 
Vorkenntniſſen angermeffene Anfellung . 


Czernitz den 15. April 1831. 5 
l Adametz. 


Anzeige. 

Eſſig von ganz vorzüglicher Güte und, 
Schärfe habe ich in Kommiffion erhalten. 
In Gebinden von beilaufig 100 Quart, 
wird das alte ſchleſiſche Quart mit 1 jgre- 

berechnet. 
1 Im Einzelnen koſtet das preuß. Quart 
2 ſgr. i 


Verſchiedene Sorten Roſoli, welche ohn⸗ 
erachtet des jetzigen hohen Braudweinprei⸗ 
ſes noch fortwaͤhrend fuͤr den alten Preis, 
das preuß. Quart zu g far., in Gebinden 
aber das alte ſchleſiſche Quart 4 3 fgr. ver⸗ 
kauft werden; desgleichen Spiritus 80 
Grad ſtark, empfiehlt zu geneigter Abnah⸗ 
me. 


Ratibor den 17. April 183 r. 
C. F. Hornung. 


— — 


Auf der Jungfern⸗Gaſſe iſt ein Logis 
von einigen Stuben nebſt Alkofen, einer liche 
ten Küche, einem kleinen Stübchen, Boden, 
Keller, Holzremieſe und einem geſchloſſe⸗ 
nen Hofraume zum alleinigen Gebrauch 
vom 1. Juli c. zu vermiethen und das Naͤ⸗ 
here darüber bei der Redaction zu erfahren. 


Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 1 fgr. verkauft. 


